Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern,
sicher sind Sie erstaunt, wie gut es uns hier doch geht.

Wir werden mit allem versorgt, was wir benötigen:

Hotdogs, Milchreis, Spaß, Gemeinschaft, Liebe, … Grashüpfern …,

doch an einem mangelt es uns …

und so können wir nur noch an eines denken, an …
Milchschnittchen und die 7 Fruchtzwerge
Es war einmal ein Milchmädchen im fernen Schlaraffenland Haribo, eine Prinzessin, die nannte jeder Milchschnittchen.

Als ihre Mutter, die Königin Milka starb, rief sie Milchschnittchen zu sich.

„Milchschnittchen, mein Kinderriegel, du bist die zarteste Versuchung seit es Schokolade gibt. Du darfst so bleiben wie du bist.“, waren ihre letzten Worte.
Nachdem die Königin tragischer Weise geschmolzen ist, heiratete der Burger King, weil er ja so eine Naschkatze war, die würzige, aber tiefschwarze Königin Lakritzschnecke. Doch auch das Haltbarkeitsdatum von Burger Kings läuft einmal ab. Und so lebte Milchschnittchen in ständiger Unterdrückung der Königin Lakritzschnecke.

Und jeden Abend after eight fragte sie ihr Spiegelei:

„Spiegelei, Spiegelei an der Wand, wer ist die Süßeste im ganzen Schlaraffenland?“ Und ihr Spiegelei antwortete ihr: „Du Königin Lakritzschnecke bist süß, aber Milchschnittchen ist viel süßer, denn sie hat diese kleine Extraportion Milch.“ Da wurde die Königin eifersüchtig und Milchschnittchen musste vor ihr fliehen, denn die Königin wollte sie aufessen!

Milchschnittchen floh in den Wald, in dem die Thannelbäume* so dicht waren, dass nicht mal ein Gummibärchen sie dort finden würde.

Dort zwischen den Baumkuchen lebten 7 Fruchtzwerge in einem köstlichen Lebkuchenhaus, die Milchschnittchen zu sich aufnahmen und lustig mit ihr um den Thannelbaum* herumtanzten.

Doch die Königin Lakritzschnecke fand sie dort. Mit einem Korb voller Paradiesäpfel besuchte sie Milchschnittchen als eine Schokolinse verkleidet. „Nimm 2!“, verführte sie Milchschnittchen.
Diese biss in einen Apfel und fiel in einen cremigen Früchtetraum.

Die Fruchtzwerge waren sehr traurig und weinten Colatränen um Milchschnittchen.

Doch sie hatten nicht mit Prinz Rolle gerechnet, der auf seiner Stute Zuckerschnute daher geritten kam. Man sah ihm an, dass Ritter Sport nicht unbedingt sein Hobby war, halt Prinz „Rolle“, der eigentlich Raffaelo hieß. Mit seinem Duploschwert, übrigens die längste Praline der Welt, durchstach er die schwarze Königin Lakritzschnecke.
Er gab Milchschnittchen einen Negerkuss, woraufhin sie erwachte.

Er hielt um ihre Hand an und sie sagte: „Yes, mein Törtchen.“

Kurze Zeit später, nachdem sie geheiratet hatten, erwartete Milchschnittchen eine Kinderüberraschung und Prinz Rolle wurde zum Kinder Maxi King ernannt.

… Und wenn sie nicht schon abgelaufen sind, dann naschen sie noch heute.

Und die Moral von der Geschicht: ohne Naschzeug geht es nicht!!!

*Thannelbäume: Thannel ist die Abkürzung für den Namen eines Mitarbeiters: Nathanael. Er hatte sich als „Thannelbaum“ in die Mitte des Zwergenkreises gestellt, um den die Zwerge dann herumgetanzt sind.
